
VIII Vorwort 

schaftslehre, der Rechtswissenschaft, der Soziologie, der Politikwissenschaft und 
der Systemtheorie. Die Beiträge beziehen sich auf NPOs im gesamten deutschspra­
chigen Raum, also auf Deutschland, Österreich und die Schweiz. 

Dem Handbuchcharakter entsprechend, enthält das Buch nicht nur fachliche 
Analysen und Fakteninformationen zu NPOs; es bietet darüber hinaus eine Reihe 
von praktischen Hilfestellungen, um sich rasch zu einem bestimmten Thema orien­
tieren zu können. Dazu zählen umfangreiche Querverweise zwischen den einzelnen 
Beiträgen, Hinweise auf weiterführende bzw. vertiefende Literatur (in den Literatur­
verzeichnissen mit einem * gekennzeichnet), ein Stichwortverzeichnis und ein Glos­
sar wichtiger Managementbegriffe, auf das im Text mit einem verwiesen wird. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde darauf verzichtet, bei personenbe­
zogenen Aussagen stets die männliche und die weibliche Form zu verwenden. Wo 
es allerdings besonders wichtig erschien, sind die Autoren (die Autorin) von die­
sem Prinzip abgewichen und haben andere sprachliche Formulierungen gewählt. 

Das Buch ist im Rahmen des Forschungsschwerpunkts »Nonprofit Organisatio­
nen« entstanden, der an der Wirtschaftsuniversität Wien eingerichtet ist. Dabei ar­
beiten gegenwärtig etwa 15 Fachvertreter und -Vertreterinnen verschiedener wis­
senschaftlicher Disziplinen zusammen. Im Rahmen dieses Schwerpunkts wird in 
der nächsten Zeit eine Reihe von weiteren Publikationen zum Thema Nonprofit 
Organisationen entstehen, die dieses Handbuch ergänzen. Dazu zählen insbeson­
dere ein Fallstudienbuch sowie ein Band, in dem praktische Instrumente des Non­
profit Managements an Hand von konkreten Beispielen beschrieben werden. Die 
Mitglieder des Schwerpunkts bieten darüber hinaus zahlreiche Weiterbildungsver­
anstaltungen für Führungskräfte in NPOs an. 

Der Abschluss der Arbeiten an einem Handbuch gibt mir als Herausgeber und 
Leiter des Schwerpunkts den Anlass, für die umfassende Hilfe zu danken, ohne die 
ein solches Werk nicht entstehen könnte. Diese bezieht sich einerseits auf die fi­
nanzielle Unterstützung durch die BAWAG-Stiftung und das Kuratorium zur För­
derung der Wirtschaftsuniversität Wien. Sie betrifft weiters den unermüdlichen 
Einsatz meines Mitarbeiters Mag. Werner Bachstein, der für die technischen De­
tails der Manuskripterstellung und die organisatorische Koordination des Schwer­
punkts verantwortlich war, sowie unsere Lektorin Dr. Christa Hanten, die für die 
Lesbarkeit dieses Buchs unschätzbare Hilfe im Hintergrund geleistet hat. Die Ab­
bildungen und Tabellen wurden von Frau Sabine Hosp mit viel Geduld verfertigt. 

Auch wenn es in Vorworten von Herausgebern unüblich sein mag, möchte ich 
dennoch meinen Kolleginnen und Kollegen herzlich danken, die in den letzten Jah­
ren mit mir im Schwerpunkt zusammengearbeitet und die Beiträge dieses Buchs 
verfasst haben. Das Ausmaß an Kollegialität und wechselseitigem fachlichem Inte­
resse über die abgezirkelten Bereiche der eigenen Disziplin hinweg hat einen 
Teamgeist entstehen lassen, der für große Universitäten keineswegs selbstverständ­
lich ist. Ich wünsche mir, dass dieser Teamgeist nicht nur für uns alle eine schöne 
Erfahrung war, sondern auch den Leserinnen und Lesern in Form hoher Qualität 
dieses Handbuchs vermittelt werden kann. 

Wien, im Juni 1996 Christoph Badelt 
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